
Wer Klima und Geldbeutel beim
Bauen oder Modernisieren scho-
nen möchte, kann dies mit einer
Pelletheizung tun. Denn auf der ei-
nen Seite unterliegen Holzpellets
nicht der Kostenspirale der fossi-
len Brennstoffe Öl, Gas und Kohle.
Im Gegenteil: Die Pelletpreise sind
im vergangenen Jahr im Vergleich
zu 2006 sogar um 30 Prozent ge-
sunken. Und das Bundesumwelt-
ministerium fördert seit Jahresbe-
ginn neue Pelletheizungen mit 36
Euro pro Kilowatt Leistung. Auf
der anderen Seite schonen sie die
Umwelt: So belastet nach Bran-
chenangaben eine mit Öl heizen-
de durchschnittliche Familie die
Atmosphäre jährlich mit 13.300
Tonnen Kohlendioxid, mit Pellet-
heizung würden „nur“ 5700 Ton-
nen in die Luft gepustet – mithin
nicht einmal die Hälfte. „Pellethei-
zungen sind nicht nur wegen des
Preises interessant, sondern auch
wegen der Fördermöglichkeiten
und des Klimaschutzes“, sagt Mar-
tina Schellinger von der Schellin-
ger KG in Weingarten, die seit drei
Jahren in einem gemeinsamen
Werk bei den Dold Holzwerken in

Buchenbach Pellets produziert,
rund 70.000 Tonnen jährlich. Der
gesamte Rohstoff besteht aus rin-
denfreien Spänen vom Sägewerk
und kommt damit aus dem
Schwarzwald. Und auch der Ver-
trieb ist regional, wie auch bei den
beiden anderen Standorten in
Kehl (im Bau) und in Krauchen-
wies. „Wir verfolgen das Konzept
der Regionalität, unsere Pellets
werden nicht quer durch Deutsch-
land gefahren, sondern in der Re-
gion verteilt“, sagt Schellinger,
„das bedeutet Umweltfreundlich-
keit und regionale Wertschöpfung.“

(chilli)

Info: www.schellinger-kg.de

Neues Eigenheim-
rentengesetz

Der Bundesrat hat am 4. Juli das neue Ei-
genheimrentengesetz beschlossen. Da-
mit wird Wohneigentum – die wohl
wichtigste Säule der privaten Vorsorge –
in die Riester-Förderung mit einbezogen.
Rückwirkend zum 1. Januar gibt es Vor-
sorgezulagen und Steuerabzüge für Til-
gungsleistungen bei selbst genutzten Ei-
genheimen. Die Zulage beträgt für
Erwachsene 154 Euro, für jedes Kind 185
Euro, für Kinder, die ab 2008 geboren
werden, 300 Euro. Der geförderte
Höchstbetrag liegt bei 2100 Euro jähr-
lich. Auch zertifizierte Bausparverträge
werden gefördert. Mit der LBS-Eigen-
heimRente können Sparer die Vorteile
von Bausparen und Riester kombinieren.
Damit profitieren sie von der Förderung
und sichern sich gleichzeitig das zins-
günstige LBS-Bauspardarlehen.

„Sanieren für Senioren“

Bis zum Jahr 2025 werden 47.000 Frei-
burger älter als 65 Jahre sein, so eine
Schätzung des Statistischen Landes-
amts. Die IG Bau Südbaden fordert da-
her: Sanieren für Senioren. „Es gibt zu
wenig Wohnungen, die altersgerecht
umgebaut sind“, so der Bezirksverbands-
vorsitzende Armin Hänßel: „Wenn wir
jetzt nicht gegensteuern, ist das für viele
Menschen der sichere Weg ins Pflege-
heim.“ Wer seine Wohnungen für Ältere
fit mache, werde sich künftig um Mieter
wenig Sorgen machen müssen. Die IG
Bau fordert die Politik: „Ohne Förderung
wird es nicht gehen. Für Umbaumaß-
nahmen muss man Anreize schaffen.“ 
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Pellets – schonen das 
Klima und den Geldbeutel
Schellinger KG bietet Know-how auch in Förderfragen
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